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^mlsicher Theil.
< ^ > f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Erschließung vom 28. Juli d. I . den Mini ,

d e m e n t i " " Vizepräs.
s»«^ 7 ^"anz,Landesdirektion in Ungarn mit dcn

" 7 der 6Manz.Landesdirektionsab.heilung in Ofen
»u ernennen geruht.

^ , l > ^ ' / '̂ ^^llolische Majestät haben mit AUer-
h chster Emschließung vom 2. August >. I . die bei

. l. Failulle.Fondsbnchhaltung sustemisirtc Vau>
Nemdentenstelle dem ersten Direktionsoffiziale der k.
l- ^kastmalgebäude in Wien, Leopold J o r d a n ,
"Ungnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des I.meru hat im Einvcrneh.

mm m.t dem Minister dcr Justiz dcn Gerlchtsadjun?.

V ^ ^ " ' ^ ' ' p b V c r n . ' , r d , zum Stuhlrich..

ernamtt " ^ ' " ' ^'" ^ " " " Verwallungsgebicl

Das Ministerium des Innern Hal die Komitatö-
Arzlenstellc für oie Marmaros dem provisorischen
Komitatophysikuö daselbst, Dr. Joseph G y ö r g »
und die gleiche Stelle für Saroo dem Bezirlöarzle
zu Iglo und gewesenen provisorischen Komilatsphysi.
lus i>, der Zips, Dr. Alo«« I ü c z , verliehen.

Dei Instizministcr hat dic bei dem l. k. Kreiögc»
Nchlc zn Oimüp rrlcd.gie Stelle eines H.lMmtero..
rlNwnoaoMNcn dem Off.z.a.r oieseö Gcr.chloyoleö,
I o , l p h ^ p a c z e l , z n vcrlelhen bcfmwen.

Das Ministerium für Kullus uno Unterricht hat
dcn Lehrer lind plomior.schcn Dir^llor an der l t
vbenealschnle in Lmz, Dr. Joseph Z a m p i e r l , '
«»er oen Lehrern an dcr k. k. Ovenealschule in

" m u h . Mannulian N ö ü l e r . ,mo ocn akademische»
^nmer nno Historienmaler, Johann K l c i n , zn
^"l'chen Lehrern an der l. z. Oberra.sch.ile in
""cn ans der Landstraße ernannt.

den 3 " ^ ^'"stcr ium für Kultus und Unterricht hat

p""' W r " ^ " " " der l. k. Umerroalschnle in Trop.

an dieser N , . ^ " " ' ^ " « " ' zum wnklichm Lehrer
' " Anstalt ernannt.

bc„ . v ^ , ^ ' " ^ " i l , m für Äullns und Unterricht hat

e Wlbandzeichneu. an der k. k. Oberrcal-
'"."lc am Schottcnfelde crnamii.

die ^ c h n n n g ^ ^ e ^"M'g«..on.rolsbel)örde hat
tuna ^mevl l kraln.schen Staatöbuchhal»
"'na. Zo,eph . , u b e r und Johann S t e ß k a
^n Rcchnungsräl >cn l,.i >,«. .̂ '

Die im Umlaufe befindlichen mwerlosbaren (un>
ssarischen Münzscheine) betrugen zu Ende Juli 18N6
7,tt70.80tt st.

Vom f. k. Finanzministerium.
N i e n , am 16. August 18Ü6.

Nichlüillllichm Theil.
Laiback, am l8 . August.

Dcr sechs und zwanzigste Geburtölag Sr. k. k.
Apost Maicstät unseres vielgeliebten Monarchen war.
wie alljährlich, ein Inbcltag für das Herzogthnm
Krain und dessen Hauptstadt. Der Donner dcr Ka>
noncn begrüßte mächtig den willkommenen Tag.

Um 10 Uhr versammelten sich sämmtliche Zivil«
und Mililär'Autoritätcn nebst einer dicht gedräng'
lrn Menge frommer und treuer Vewohncr im hie»
sigen Dome, wo Seine fürstbischöfiichc Gnaden Au«
ton Alois Wolf eine feierliches Hochamt zelcbrirte,
dessen Hanplmomcntc durch Salven von der " , pa-
l'mio vor der Kirche aufgestellten Militärabthcilung
und vom Kastellbcrge bezeichnet wnrocn. Heiße Ge>
dcte für das Wohl des besten Landesvaters und des
erlauchten Herrscherhauses stiegen aus Tausenden treuer
Herzen zum Throne dcö Höchsten, zum Geber alles
Huten empor; nur Ein Gedanke lebt in dcn Millio«
ucn des weiten Kaiserreiches, nur Ein Gefühl be«
harscht die Herzen, und dieses erhebt sich als from«
mes Oebet segcncrfiehcnd anf daS geliebte Hanpl
unseres Monarchen. - - Abends fand bei Sr. Ercel.
lluz oem k. k. Statthalter Herrn Grafen von Cho-
r i ns lu eine brillante Soiree Statt , zu der nebst
den Chefs der Behörden „>,d Aemter. das löbliche
Offlzicrloips dcr Garnison uno oie Honoratioren der
Stadt geladen waren. — Möge dieser stets freuden»
oollc Tag recht oft noch wiederkehren, und möge je'
ocs Jahr eine Blume im Kranze seyn, welchen ' M .
kcrlicbc und Völkcrglück an dcn Stufen des Thrones
oem geliebten Landcevatcr als Angebinde niederlegen!

Dic löbliche Direktion der hicrorligen k. k. priv.
Zuckcrraffmerie hat dem Magistrale. auS Anlaß dcr
Allerhöchsten Geburtsfcstfeirr Seiner k. k. Apostolischen
Majestät F r a n z J o s e p h 1., Fünflmnocrt Gulden
(5. M. zur Vcrtheilung unter die Armen zugesendet.

Indem dcr Magistrat der- Direktion für diese
patriotische Gabe im Namen der Armen dcn wärm«
sten Dank hiemit öffentlich anöspricht, wird derselbe
nicht crmangeln. diese Spende nächster Tage ihrer
Bestimmung znznführen.

Vom Magistrate.
La ibach , am 18. Augnst 18litt.

Oesterreich.
' W i e n , 13. August. Die k. k. Landwirtlischaft.

Gesellschaft in Wien hat aus Anlaß ihrer auf das
Jahr 1857 fallrndeu füufzigjahrigell Jubiläumsfeier
beschlossen, sechs grobe goldene OeseUschaftsmcdaillen
im Gewichte von fünfzig SlüH k. k. Dukaten und
sechs große silberne Medaillen für solche Wirthschaf,
teil in Niederösterrcich auszusetzen, welche nel'stdem.
daß sie im Gauzcn im vorzüglichen Betriebe stehen,
üch noch durch eine oder die andere ecr nachfolgend
angeführten Leistungen auszeichnen. Diese Leistnngen
sind bei Ackerwirthschaften. Vodenuerbesserung durch
Entwässerung, Anwendung künstlichcrDüngcmittel oder

auf anderen Wegen, wenn die Vobenverbesscrung im
ausgedehnten Maßstabe und mit entsprechendem Er«
folge durchgeführt worden ist, zweckmäßige Anwen»
dung von Maschinen beim landwirlbschaftlichen Vc»
triebe in ausgedehnterer Weise, Einführung bewähr-
ter ausländischer Vicdracen, welche den landwirth«
schaftlichcn Verhältnissen des Gutes, auf dem sie gc<
ballen wcrdcn. vollkommen entsprechen. Bedingung
hiebet ist, daß dcr dritte Theil dcr gehaltenen Stücke
bereits in Niederösterrcich geboren und dcr ganze Be»
stand dcr cmgeführtcn Nace bei Großvieh mindestens
zehn, bci Schafen und Schweinen mindestens dreißig
Stück betragen. Auch ciue solche Verbindung der
landwirthschafllicheu Produktion mit landwirthschaflli'
chcr Industrie. wodurch die in der Wirthschaft erzeug«
lcn Produkte verarbeitet und die Proonltion der Wirth«
schaft nachhallig gehoben wird. wird als preiswürdlg
erkannt.

Bei Forstwirthschaften ist ein gehörig geregelter
Betrieb cincS Forstes, bei welchem die zweckmäßigste
Aufforstung, die beste Verwerthung des Holzes ooer
überhaupt dcr höchste uachhallige Ertrag des Waldes
erzielt ist.

Bei Wcmgartenwirthschaften ist eine im größeren
Maßstabe ausgeführte Bepsianznng von Weingärten
mit anerkannt edlen Nebcnsortcn, eine besonders zweck«
mäßige Kultur von Weingarten oder eine vorzügliche
Kcllcrbchandlung ocö Weines maßgebend. Für jeoc der
bezeichneten Leistungen ist eine große golocnc und
cine große silberne Medaille bestimmt. Die um die
ausgeschriebenen Preise wcrbcnoen Landwirlyschaften
müssen im Kronlmlde Nieoeröslerreich llcgen. Die
Bewerbung geschieht schriftlich unter Anfügung aller
nöthigen, eigens in der bezüglichen Kurrende vorgc»
zeichneten Angaben über die Wirthschaft und ist so«
balo alS möglich längstens aber vis l . September d.
I . an den Zentralausschuß ocr k. k. Lanowinhichaft'
gcsellschaft in Wien, Stadt , Hcrreugassc, elnzu»
senden.

Ieht, wo der Zeitpunkt sich nähert, in welchem
oicse interessante Prcisbcwcrbung geschlossen werden
wird. dürfte cs von nicht uubcdculcudcm Interesse,
sein. die Landwirthe des KronlandeS Nlcocröslcrreich
hierauf erneuert aufmerksam zu machen.

- - Am !>. d. M.. am Todestage Sr . Majestät
des hochscligcn Königs Friedrich August von Sachsen,
fand in der festlich geschmückten Votivkapclle zu Brenn«
bühci dcr gestiftete Iahrestags'Gottesoienst Statt, wel»
chcr damit begann, daß um 6 Uhr Früh dcr hochw.
Kaplan dcs hochw. Herrn Weihbischofs dic erste hcil.
Messe las. Während dcr hicrauf von dem hochw.
Frühmesser von Z i r l , A. Moriggl, cclcbrirtcn hcil.
Messe langte dlc — einer Bitte des Amtövorstandcs
des k. k. Bezirksgerichte« in Imsl an das fürstbischöf«
lichc Dekanat zufolge — alljährlich zur gestifteten
Iahresmcssc für den höchstseligm König stattfindende
Prozession aus Imst an. Dieselbe wurde geführt
vom hochw. Herrn Dekan und Pfarrer, Johann Lin.

ldcnthaler, in Begleitung dcr hochw. Herren Nubigier
und Thurms. Voran dic Schuljugend, der sich dic
Bürger dcö Marktes, dann dic Patres dcs in Imst
befindlichen KavuzilM.Klostcrs. dio Herren Vcamten
dcs k. k. Bezirksgerichtes und die Repräsentanten dcr
Markt'Vmtehung augcschlosscn hatten. Dieser folgte
bald die Prozession dcr Gemeinde Karres mit Karrö-
sten, von drei Priestern geführt. Auch die Schuhen«
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Kompagnie von Imst zog mit ihrer Milsi b.iude auf.
— Endlich um lj Uhr langte der hochw. Herr Weih«
l'ischof und Geueral-Vikar. Georg Prüitstcr. in der
Kapelle an. - Von dm auweseudcn Priestern war
etwas früher Todteii'Vigil gehalten worden. Hieranf
brachte der edle Greis vou 82 Jahren das heilige
Meßopfer für die Seclcurube des seligen Königs dar
und zulcyt las noch der hochw. Herr Krisuicr eine
heilige Messe.

— Wie erfolgreich in nencster Zeit die Bcmü-
hnngen der Behörden nnd Kommnncn um dieansge>
drhxtcre Betreibung der Obs tbaumzuch t in ein-
zelnen Gegenden sind, zeigt der Stand der Obstkul-
tur in der mährischen, znm Hohcustädter Bezirke ge-
hörigen Gemeinde Rohlc, worüber der „Brünuer
Ztg." Berichte vorliegen. I n dieser mit einem Flä«
chcnranme von 51A Joch 1",<i Ouadratklafter dotir-
ten Gemeinde befinden sich 2il Baueru- nnd ^ Gärt-
lergründe, dann 102 Kleiuhäusler. Die Bauern«
wirthschaften besitzen U868, die Gärtlcr 10.'l0 nnd
die Hänsler ^070, dann die Gemeinde als solche.'500,
zusammen daher 1(».488 Stück Obstbälime verschie-
dener edler Sorten, zumeist seit dem Jahre 1830
angepflanzt nnd in tragbarem Znslande.

Ordentliche nnd gröbere Panmschnlen sind 1.'» an-
gelegt worden, die Kleinhänsler erziehen sich die Setz-
linge in den eigenen Gärten. Mit Vortheil wnrde
nlit einer Obstdarre der Versnch gemacht, welche
bald weitere Verbreitung finden nnd dadurch der
Ansdehnung der Obst'Kultnr geu.'iß Vorschub lei>
sten lvird.

— Der Lloyddampfcr „Vorwärts" hat im vcr°
fiosstncn Monate Dezember dem Dreimaster „Gra-
ziadio (Kap. Vussanich) unter Flagge von Uruguay
während der Strauouug bci Gallipoli wirksamen Bei-
stand geleistet, für welchen die dabei inlercssirten Vrr°
sicherer dem Lloydkapitän Herrn G. Bisacchia durch
eine sehr schone Ankcruhr nud goldene Kette mittelst
des Verwaltuugörathcö der Dampp'chifffabrtgcscllschaft
ihre Erkenntlichkeit ausdrückten. Die Kommission der
Versichcrnugskammcrn ergreift diesen Anlaß, über-
hanpt ihren Dauk für die thätige Hilfe anszusprechcn,
welche die Dampfer deS Lloyd jederzeit mit der größ>
ten Bereitwilligkeit den Segelschiffen leisten.

— Aus den Verhandlungen der Handels» und
Gcwerbckammer von F i u m e erfährt man, daß man
sich dort mit den Arbeiten zur Herstellung des alten
Kanals der Fiumara. als Hafen für Küstcnschiffc,
ernstlich beschäftig". Der Präsident machte verschiedene
Miltheilungeü über die am 2 l . I n l i eröffnete Es-
komptckassc der National bank. — Von anocren Ver»
Handlungen lokalen Interesses geht die Kammer
zur Erörterung des Projektes der Sissek'Stciubrückcr
Bahn über. Sie äußert hierbei, ohne den allgemci>
neu Nupcn derselben zu verkennen, jedoch einige Vo
denken. Der Weg von Sissck bis Karlstadt und
von dort gegen Fiumc, Vuccari und Zcngg wurde
bisher als der geeignetste für dcu Trausport von
Getreide. Tabak. Dauben, Oelsamcu, Hadern nnd anderer
uou Kroatien. Slavonien, dem Banat, Ungarn und
türkischen Provinzen kommenden Produkte betrachtet'
von Fiume aus bildete sich, da viele Fuhren zurück-
gingen, eine Handclsbcwcgnug von steigender Wich-
tigkeit, welche den Fuhrleuten und Kleinhändler»,
die sonst keine Nessonrccn haben, schr zu Gntc kam.
Wenn nun nicht die Interessen einer Bcvölkeruug vou
100.U00 Menschen gefährdet sein sollen. so stelle sich
die Nothwendigkeit einer Verbindung der Sissel'SteiN'
brücker Bahu mit Karlsladt durch eine Zweigbahn
heraus.

Die Traeiruugsarbciten in Betreff der Zweig»
bahu von St . Peter uach Fiumc weldcn übrigens
ebenfalls schon vorgeuommeu.

— Frau I d a P f e i f f e r wohutc der lehlen
Sihnng der geographischen Gesellschaft in Paris bei
und wurde von den Mitgliedern derselben durch Ak<
klamation znm Ehrcnmitglicdc ernannt. Zugleich be-
schloß die Versammlung, die berühmte Reisende, welche
in das Innere von Madagascar zu driugeu beabsich»
tigt. dem Minister der Marine und der Kolouiecu
zu empfehle». Frau Ida Pfeiffer wurde durch Herrn
Karl Ritter eingeführt, der als auswärtiges Mit>
glied oes Instituts von Frankreich einen Brief schrieb,

>u welchem er nnter Anderm bemerkte: „Das
scheinbar Paradore ihrer Unternehmungen birgt einen
tiefen Ernst, das Interesse einer edlru Wißbegier
zur Kcunluiß des Mcuschen uud der Völker, cincr
Arbeit, welche nicht ohne Nußcu für die Ethno-
graphie ist."

W i e n , 17. August. DaS iu Brüssel erschei.
»ende Journal „5>c Nord" tbcilt in seinem Blatte
vom 13. l. M. angeblich ans authentischer Quelle
erhaltene Angabe» über die Resultate mit. welche
durch die in Wien versammelte Müuzkonfcreuz ver>
einbart sein sollen.

Da aus Rücksichten, die näher zn erklären kaum
nothwendig sein dürste, die bei der Koufcrcuz ver-
tretenen hoheu Regierungen es bisher nicht für an>
gemessen erachtet haben, die Resultate der Vcrhaud-
Inngcn zn veröffentlichen, so sind wir zwar nicht in
der Lage. diese unberechtigten Mitthcilnngeu einer
näheren Benrtheilnng zn uutcrziehcn, doch glanbcn
ivir, wenn wir anders noch besser als ,»Le Nord"
unterrichtet sein können, annehmen zu müssen, daß
die Angaben des belgischen Blattes in Beziehung
alif dcu wirklichen Stand der Dinge mehrfache Uiv
richligkciteu cuthaltcu. (Wiener Ztg.)

Tr ief t , l l i . August. Sc. Erzellcuz der Herr
Minister deö Inncru, Freiherr v. Bach. lst von sei»
»er Neisc durch Dalmatieu heute Morgens gegen 4
Uhr am Bord des Lloyddampfcrö „Australia" hier
eingetroffen, der von dem Vcrwalmngsratlie der
Dampsschissahrtsgescllschaft des östcrr. Lloyd Sr. Ere.
;ur Verfügung gestellt uud mit dem Herrn Vieepräsi'
demeu der Zeutralserbchördc und dem Lloyddircktor
Herrn I . Hagenaucr an Bord entgcgengesaudt wor»
oen war. Sc. Ercell. der Herr Minister, welcher
sich jcocu fcicrlichru Empfang verbeten hatte, wurde
voa Sr . Ercell. dem Herrn Statthalter FML. Frei»
herru v. Mertcns eingeholt und begab sich um 9 Uhr
vormittags in dessen Vcgleitnug in das Statthalterci«
gebäudc. wo er vom Grcminm der k. k. Statthatte
rei ehrerbietig begrüßt wurde.

I n deu Gemächern des Herrn Statthalters wur>
dcn hierauf sämmtliche Zivil». Militär» uud Kirchen»
beholden, dcr Gemciudcrath mil rcm Stadtmagistral,
oic Haudclslammcr uud die Direktion des Lloyd Sr.
Erccll. vorgestellt. I m Laufe des Vormittags beehrte
der Herr Munster oic Amtslokalc der Statthaltcrei.
des Magistrates, das Gymnasium, in welchem Se.
Ercellrnz besonderes Interesse dem Forlschritte des
Unterrichtes bezeigte, uuo sich läugere Zeit sowohl
mit dem Lehrkörper als mit mehreren Gymnasiasten
besprach, die Polizeigefängnisse, das Bürgerspilal,
oas allgem. Armeumstitut uuo oas neu errichtete, für
oic Gcusoarmerie bestimmte Gebäude mit seinem Be«
suche. Um " Uhr fand bci Sr. Erc. dem Herrn
Statthalter zu Eyrcu des hohen Gastes eine Mittags«
tafcl Statt, zu welcher dle Chefs der Behörden ciugc<
laden waren.

— Mit dem vorgestern aus der Levante ciugc»
lroffcnen Lloydoampfcr ist der Fürst Kaliimachi. ouo<
manischer Botschafter am laiscrl. köiugl. Hofe. hier
augckolumcu.

Tr ie st. I n der am 8. o. M. abgehaltcueu
Sitzulig der Haudels' und Gcwerbelammkr wlird.
oer Slalnteu-Entwurf für ein auf oem hiesigen Plahe
uiltcr dem Titel „Tricstcr Bank" (llttucu ' I ' r i^ l l iu^
zu criichlcndcö Gelo» und Kreditiustilut bcratheu uuo
geuehmigt, uud die Börscdeputaliou beauftragt, auf
Grundlage dieser Statuten im Namen der Kammer
ourch die h. k. l. Stalthaltcrei bci dem h. k. k. Mt>
nistcrium um oie betreffende Konzession btttlich cinzu.
schreiten. (Tricst. Ztg.)

Deutschland.
--- Se. Majestät der Köuig vou P r c u ß e u hat

au Ihre Majestät die Kaiserin Mutter vou Rußland
das uachfolgeudc, vo ,̂ der „Neuen Pr. Ztg." niitgc-
theilte Schreiben gerichtet:

Dnrchlanchligstc. Großmächtigstc Fürsti» !
Besonders freundlich vielgeliebte Frau Schwester!
Als Uuscrcs iu Gott ruhe»dcu Hcrru Valero

Majestät unter dem !7. April 18l7 dem ramaligru
:̂ . Kürassier'Regimcilt (Brandenburg), welches dem
Feinde gegenüber unter tapferen Regimcutcru sich dc»

Nuf der Tapf.rkcit erivorbcu hatte, eröffne» ließ. ^
Se. f. Hoheit der Großfürst Nikolai Pawlowitsä,' ^
Stelle alö Cbef dieses Regiments angenommen l ^
forocrlen Sc. Majestät dasselbe auf. sich dieser M
zeichuung würdig zu zeigen. uud sich auf das f<^
daucrude Wohlwollen seines erlauchten Chefs ^
sprüche zu erwerben. — Des verewigten Kaisers?>''
kolans l. Wajlstäl haben dem Rcguueitte Sciuc G»^
iu ciucm Zeiträume vou fast ^0 Jahre» eryal^
uud haben, was aus dem Munoc dieses HelcieN'^^'
archcn Plah niinmt iu den Annalen der ptt»^'
schcn Armee-Geschichte, noch in Seiner Sterbcst'.l»^
ocm Reglineut seinen Gruß gesandt.

Auch Eurer k. Majestät Herzcu ist das Regi»'^
hierdurch cug verbuudcn; uud so habe Ich Mich ^
mächtigt geglaubt, Ihncu den Wuusch auszusprell»'̂
gnädigst gcruhru zil wollen, au der Spipc des ^
Kürassier-Nrgimeuls (Kaiser Nikolaus l. vou ^'»^
land) die Stelle des verewigten Kaisers M a j ^
eiuzuuehmeu.

Eure k. Majestät hadcu Meiilc Bitte yuldrci^
genehmigt- und Ich erueuuc Sie dcul cutsprechl̂
hierdurch zum Chef des N. Kürassier.-Regiments (K"̂
ser Nikolans l. von Rußlaud), welches für alle A>'
ten dicscu glorreichen Namen fortführe» und >^
Gottes Beistand sich dcsse» imiucr würdig belväb'
rcu wird.

Sanssouci, den li. August 18i>6.
Eurer k. Majestät

srcundwiMger Bruder

F r i d r i c h W l I h e I n>,
B e r I i u . l.'!. August. Se, Majestät der ^ '

nig hat geruht. deu Ober > Befehlshaber in den M^"
ken. General der Kavallerie Freiherr» v. W r a n g t
zu sciucm heutigen li0jährige>t Dicustiubilänm ^>^
General-Fcldmarschall zn ernennen. Sc. Erzcllc»!
wird die bisherigen Stellungen als Ober < Befel l
Haber in den Marken uud als kommandireuocr O^
ncral des dritten Armee »Korps bcibcbalteu.

Drcsdcu. Se. Majestät dcr Köuig babeu "a".'
amtlicher Melouug den Professor Veüno Frif^'^
Törnicr zu Itncm 'A^rittcl, nm p^pstüsl'c,, Hll'l!
eruanut.

Weimar, 12. August. Das Regierungsbl^
enthält das von dcr Regierung mit Zustimmung l?cs
Landtages erlassene Gesey wegen Einführuug der ^0'
ocsstrafc für gewisse Verbrechen. Die Vollstreckü^
der Strafe findet im umschlossenen Ranme Sta^
Bci dcr Hinrichtung sind zugegen zwel Mitglieder dls
Kreisgerichts, ein Beamter der Staatsanwaltscha^
und ein Geistlicher ?c.

Italienische Ttaaten.
Aus R o m , 1. August, schreibt mau der „ I " ^ '

peudancc beige": „Das Defizit, welches vor eine!"
I^hrc die Höhc von cincr Million Scudi erreich«''
wiro dieses Mal sich nur auf 078.000 Scudi bela»'
fcn. Diese Vcrmiuderuug hat., wie der Fiuanzl'.ni'''
itcr i» einem sciucr Erlasse sagt. ihren Gruud i» t^'
Herabsetzung t?er Eingangszöllc, welche eincu gröstl'
rcu Cousum lind folglich eine reichlichere Einfuhr g '̂
stallet, sowie i» der Salz« und Tabalstencr. die. s '̂
üc nicht mchr verpachtet ist. ciilcn größeren Erteil
abwirft."

Am tt. d. M. ist bci der Pariser päpstliche"
Nuntiatur iu Anwesenheit des Nnulius Sr. He i l i g t
ocr Perl rag unterzeichnet wordcu, laut welchem Hll l
M>r''s die Anlegung eines vollständige» E-ftubayl'N''
stems in, Kirchcustaat auf cigcuc Rechuuug übcruinui't^
Dasselbe begreift folgcude Hauplliuicn: vou R""
nach Ancoua- vou Ancoua uach Bologna- von Ro>"
nach Florenz uud vou Rom uach Civitaoccchia. D><
Kouzcssiou war ursprünglich mehrcrcu Kapitalistc"'
worunter der Herzog vou Riauzarcs, Graf Autoul^'
Dirrktor dcr päpstlichen Bank u. s. w., ertheilt. ^
aber das Unternehmen ei» Gcsammtkapital vou ^
Millioucu Fr. erfordert, haben jene Kapitalisten ""
orm Hcrru Mir«'ö sich ciuvcrstaudcu und ihm ^
Auflreibeu dcs gcsammtcn Kapitals überlasset!; k"
allerdings kühnes Uutcrnehmcn, dem jedoch ^ ^
Miri's vollkominen gewachsen ist. So z. B. brc"^
Herr Mirrs binnen zwei Iahrcu gar keine ^
tieu zu placireu. da er uicht wcuiger als :W il^
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Uonen bar bloß dem französischen Ministcr des Aeu^
ßcrn alö Kation für dir Pyveliäischen Elscnbahnlinicn
M Verfügnng gestellt batle. Da abrr die Aojudika»
twn davon ans „nbc^mmte Z,jf vertagt bleibt, lyncht
Hm- Ui r .s ml, jene Gclocr znrückzunehmcn und sic
aus dle römischen Eisenbahnen zn verwenden Da
ttn'er die päpstliche Regierung den Aktionären ein
Nlnmmm dcr Interessen von li pCt, g , ^ „ i r t . wer-

n d.c Capitalien sich mit besonderer Vorliebe ans
da U.uernehmcn dcs Herrn Mir^s werfen. dessen
n c l ^ a 5 7 7 , . ^ ^ gesichert erscheint, umso
? ncn b ^ ^' " 7 ' ' " ^ " z o s " . dcm Unternehmen
seinen besondern Beifall uno Schutz zollt

^ ^ ' ' "Ursachen, welche die Wahl auf
dcn Ersten Ch.gl als „päpstliche Vertreter bei der
Ka,,clklonn»g in Moskau" f.,li/., ^ " ^ ^ ' der
'«an dcr „«öln ^ . , ' / ^ " " " ^ " ' ^ ' ^ t

(Wen.,m,g des F ^ " ^ ' " ' ^ ^ r n wird die
z"m m.ße o r o e m ^ ^on Fl.vio Chigi
ncmeldet " " ^ " ^ ' l""dtcn nach St. Petersburg,

d ' l / ^ ^ ^
icl d t ''"'̂ ^^^^

w n / ' " " " " ' " " " ' u 'einen Thei.cn b izn-

" " ' den Krönung
Naisn, V.^< V . ' " ' ^^'len alö Nnnlins in

a,ei!« „ ^"'°"!°>>,er, ,,o,„ F>lr«en t'ieuen l>c,

sich M , , l.,„„dc>>' i„ ocr F„,.,!Ile ««. , i , ,.„,er allen

" chtn Thronfolger „„» „ „ „ , . „ ^ „ ^„^ , , „ ^ „ ^
! " 7 " ° „ « ' 7 ^ Der hei,i„e Va.er g!m,«e d<,„er
°m° .>„ch,ch, „ „ , ,o weniger „ , , „ , „ , ^ „ , , ,„gss,„,

di'MN A.,^.U',i<te ,„er k.nn, ,„„.c,,r,ich iss, ß« >e^!

o>^„ s,?. °̂ ° U"!«>r!'°cnhei!. m,° Ntch„i!n„>,en

Tchweiz.

wm„ch „ach dn, >'ff,^,w, Mim„m,z,ff«n 7,">n w ü
«>,, U!,° daif, wem, ,„»,, I, l0t„ l ! , dai! i „ l>!e ! , ! . „ , /
w'°,'°<r ,ehr d,dem.„°c Q„a„.i,a,c„ °c ,,' ^
r°n >„w beff«.« Tchweizerw»«,. w.ch de, Sch ^

W «r, mra„,ch,ag, ,„ .r»„, D,c H,ff«n °e« . „
» « ' , « „ Ha„rc,« fi,«> ss.r z ^ „ i c h ^«l!3, z»7«

,' <d-,^.l>-,, 2.!83 MN>, Fr, Sc»,st wem, ma„
" , ° d>e ol,!gc„ c,ff,z<e„„, Z.ff,,,, „ , „^„„ „ , , „ . ^
«ra,.l«,ch ei„„, „,„ ,„ss ^ U ^ , ^ ^ ,^^
«n noch f M °0 püt, s,.ul,ren Ä,>«la„°«y.«°e, h».

b.n >,m >,« Pe>,«,..«K z„, P^,k«, .»z rer Ichwci,

" " " ' H"«deM,eweg,.„g st, 2 v, MMioncn Ei,„
»>ch„ern °er Sch,°l,z) gltichznkommln,

Frankreich.

>» ' ! " ?^ 2"M"ch f,ir <8^ weich, .o» w „ „ , ft.,
li»ze!„m ? " " ' " ' ' " ^ " " " ^ ° G»rms<>n«orte «!!„

Ves!,»,» """ '"uhel, !> „ngil't >ml l>t» >,'°!Is!ändi«e„

S»i« ..« « ' " ^ " " ^ " ^ " " " ""Nühtt, N„ ler

de« ss ^ " " " " m„»I„,,l,,,r „ach eem N,imc„

lw.e ü ! ^ ? ^ " " ^ " kaiftr,!che„ Prinzen em«e.

, . .» ' " ^ ' °'« °>N" Gren»dir>re«i,

E „e ' i ' 7 ° " " " ' ^ " ° ' « " i b,.' Orde,,« der

« d ^ > " " " " " ' " " " ' " ° W ° °.r ,« Mm,

DIms„„>«aener.le ,„,d der Pn^degener,.,.-,
Ä», .!, l, M, w,n ei„e Ocft,!sch„f, in„^er>!e!„e

" ' Par,« ..«ch u°.,rbe«o!e ^,m,«e„, m„ dort den

Tag znzubringen. Unter der Gesellschaft war ein
Färl'crmcistcr, Edmono Martin, allgemein seiner Ge>
»chicklichl'ci: nnd scincö d'yarakterö wegen gc.ichtct. Oin
^nal'e. der sich bei der Gesellschaft befand, will Nach-
mittags baden' Martin, der seine (i'lurn rVnnt. bc<
gleitet ihn. Dcr Knabe wagt sich zu w?il nnd kommt
an'ö Eminl'cil. I n oen Kleidern slnrzt Martin ihm
nach, ergreift ihn und bringt ihn über Nasser; hier
faßt dcr Knabc dcs Retters Arm, und tr»y Manin's
Anstrengung ertrinken Vcidc. 5l'ach einer Viertel-
llnnoe hatic man dic deichen gemudcu. Wic gr '̂ß
ist aber das Erstaunen, als man in Martin ein
Frauenzimmer entdeckt! Er war seit 1848 Wähler,
hatte mit der größten Plmltlichkcit seine Dienste alö
Zioilgardist getban und war in jeder Beziehung cin
Muster eincs Arbciterö. Die gerichtliche Unlersuchuug
hat'herau^grstcllt, daŝ  Demoiselle P. vor dreizehn
fahren in Elichy-la-Garennc geheiratbet hat, nach
fünf Wochen aber ihren Mann verließ und seit der
Zeit alö Mann vcrt'lcivct in Paris lebte, wo sic in
dieser Verkleidung sich anständig durch dcr Hände
Arbeit ihren Unterhalt veroiente, ohne das; Jemand
il>r Geschlecht anch nur aHute.

() Dic Pfcroc>Eisenbahn. welche vom (^ncorvc-
plah aus nach Voulognc. St. Cloud und Scvrc
gchi und vom Pariser Publikum namentlich au Sonn-
nnd Feiertagen in solchem Maße, benuyt wird, daß
man, wic an den Theatern, Oueuc machen muß, um
einen Plah zn belonlmen. wird nun bis Versailles
verlängert werden. Man ist bereits daran, die
Schienen auf dcr Chaussee zu legen. Man kann
dann (an Wochentagen nämlich, denn an Feiertagen
schlagen die Vahnen im Preise auf) für ll Sous
nach St. b'loud und für 12 Sous nach Versailles
fahren.

Man ist damit beschäftigt, den Telegraphen«
Thnrm des Ministeriums dcs Innern seinem Zwecke
noch besser anzupassen. Dieser Thurm, wo alle Te-
legraphen-Drähte Frankreichs zusammenlaufen, ist ci>
nes dcr schcnswürdigsten Gebänoe der Hauptstadt. Eine
unzählbare Masse von Drähten, die bis an die äußer-
sten Grenzen des Reichs sich ausdehnen, laufen um
das ganze Gebäude, gehen durch Thüren und Fen-
ster und durchziehen die Mauern gleich einem Spinn»
ncnnchc.

Die znr Vertheilung der Spenden für die Fa»
milicn der gctöotetcu Militärs und Seeleute der Ar>
mce des Orient« eingesetzte besondere Kommission hat
bereits 8A80 dcr 1l).2U0 eingegangenen Gesuche er«
ledigt und an die Berechtigten 78!1M! Fr. anszah'
len lassen. Die übrigen 6870 Gesuche werden etwa
(i4tt,U00 Fr. in Anspruch nehmen; da nun die vor»
hanocnen Gclomiltel noch wci'.crc Untcrstüpungcn gc»
statten; so h t̂ die Kommission den Familien, die ct>
wa mit ihren Gesuchen im Nückslaudc geblieben sind,
eine nenc Meldnngsfrist bis zum l . Oktober bewilligt.

Dem Direktor der PorzeUanmauufaktur in S«''<
ores, Akademiker Negnanlt. begegnete der Unfall, daß
er durch eine Ocffnung. welche dazu dieut. mit dem
untern Stockwerk von seinem Arbeitszimmer anS zu
korrcspondircu, hinabstürzte. Am 8. Morgens, sagt
der »Moniteur«. war Herr Negnault uoch nicht wie»
ocr zur Besinnung gelangt, jedoch hofften die Aerzte
auf Rettung. Dicscr traurige Vorfall erfüllt die Kol.
legen und zahlreichen Freunde des ausgezeichneten
ManneS mit tiefer Betrübniß.

Das „Grsep.BüUctin" veröffentlicht zahlreiche
Pens!0l,slierIcihnna.cn an Seeleute und Wilwen von
Seeleuten; man bemerkt darunter eine Pension von
00(10 Fr. für vie Witwe des Admiral Vruat.

Spanien.
Nach Briefen aus V a y o u n c rom 8. d, M.

kommen dort jeden Tag poliuschc Notabilitäten an,
die während der lehtcn spanischen Ereignisse eine Rolle
gespielt haben. Unter den in den letzten Tagen dort
Eingctroffencn befinden sich Zabala.' Ulloa und die
Deputirten Gcner. Garrido. Jose Olozaga mw Go-
mez, sowie mehrere Journalisten. Zabala und Ulloa
wollten schon am 4. d. M. nach'London abreisen,
sind aber immer noch in Vayonne. Salustiauo Olo>
;as»a. früher wanlschl-r Botschafter in Paris, dcr eben-

falls in Bayonue ist, hatte am 7. d. M. aUm sei-
lun Laudöleuten Besuche nbgcstatt.t. General Fal«
coü, der Ehcf dcr Bewegung umi Saragossa, ist am
7. in Vayonne angekommen lind beim dortigen spa-
nischen Hlonsnl abgestiegen.

Aus M a d r i d schreibt man unterm 6. August!
„Wic verlautet, beabsichtiget die Regierung eine

Einberufung der gewöhnlichen Cortes für den Anfang
dcs November. — Vor einigen Tagen war eine An-
zahl wohlbewaffncter Individuen von hier nach den
Bergwerken von Hicn dc la Euciua abgezogen, um
oort, wo sie wenig Truppen vermutheten, einen Auf-
stand zu erregen uuo sich der dort befindlichen an<
sehnlichen Geldsummen zu bemächtigen; sie wurden
jedoch verhaftet uud dem Gerichte überwiesen. —Alle
ztavallcriekorps, die man in Folge der hiesigen ! w
rnben herbeordert hatte, sind in ihre früheren Stand»
quartiere zurückgekehrt. — AuS Saragossa wird be-
richtet, daß die gcftüchtetcn Einwohner zurückkehrten
und das Theater seine Vorstellungeu wieder eröffnet
hatte. Das dortige Journal „E l Esparterista" bat
seinen seit zwei Jahren geführten Titel in »,El Avi-
sador" umgeändert und zugleich scineu Lesern erklärt,
daß es Gspartero wegen seines jüngsten Verhaltens
nicht mehr alö Vertreter 5cr progressiven Partei an-
erkenne."

Ferner unterm 7. August:

„Die amtliche Zeitung veröffentlicht mehrere Gr-
ncnuuugcn höherer Beamten im Ministerium des In«
ncru. Es sind meistens Männer dcr qcmäßigten Par«
tci, dic in ihre alten Stellen wieder eintreten. —
Bis jetzt wurden nach ciner amtlichen Veröffentl^
chung 37.l>l0 Nationalgiiter. im Anschlagswcrthe von
224 Millionen Realen, um -'584 Millionen verkauft
nnd 71.428 Zchenten um 146 Millionen Realen zu-
rück gekauft. — Fortwährend kommen hier Cholera-
fälle vor; ihre Zahl hat jedoch noch an keinem Tage
20 überstiegen. Zu Valdemorillo, nahe beim Escu°
rial, ist dic Seuche, ebenfalls ausgcbrochen. — Vri<
gadier Smith. Oberst eines dcr aufständischen Regi-
menter von Saragossa, ist hier eingetroffen. Es
heißt, daß er mit Pension nach den canarischen Iu«
sein verwiesen sei. Ucberhaupt sollen alle Oberoffiziere,
die zu Saragossa für den Aufstaud Partei nahmen,
pensionirt werden. — Zu Valencia wurden am 3ten
alle politischen Gefangenen, mit Ausnahme Orcusc's,
freigelassen. Gehlerer sollte sich am 4tcn nach ssastro
Udialcs einschiffen, wohin er einen Paß begehrt l'atte."

Telegraphische Depeschen.
L o n d o n , !7. August. Prinz Adalbert attakirtc

mit dem Kricgsdampfer «Danzig" ein Piralenschiff
ohne Erfolg, cmpfing eine Wunde, die bereits besser
ist. Sein Adjutant und 7 Mann wurden gctöotet,
17 verwundet.

P a r i s , Samstag. Nach dem «Eonstitutionncl"
ist die Abreise dcs Kaisers nach Biarit) ans morgen
festgesetzt. Dcr «Moniteur" meldet: Minister Foulo
und Hamelin seien nach den Pyrenäen abgereist. Ge-
neral ^!amarmora und Codrington erhielten die Mill»
tärmedaille, Ferner meldet das amtliche Blatt, dcr
Kaiser habe am 13. August den Prinzen Jerome, die
Prinzessin Mathilde und die Hofbcamtcn empfangen.

" B o l o g n a . 14. August. Die von dcr „Gaz°
zctta piemontese" wie anoern Turincr Blättern nach»
gedruckte Nachricht, daß im hiesigen Gcmcinderathe
Beimlknngcil gegen die österreichische, zeitweilige Ok'
kupation gemacht worden sei, wird aus bester Quelle
als erfunden bezeichnet.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

M a d r i d . N . August. Der General-Kapitän
der baslischen Provinzen meldet, daß Cabecilla Go»
mcz sich gestern mit 19 Mann stellte, um sich zn un-
terwerfen.

M a d r i d , 12. Angust. Einige zu Barcelona
verhaftete Individuen sind zu den Präsidios oder zur
Deportation in die Kolonien verurlhcilt worden. Die
Ruhe ist allgemein.

Dr... und «ena« ^n I«..«z «' «.t«n«»yr « ^ . » « . . . ^ ^ ^ 7 ^ , „ w „ . „ ^ N e ° « « e ^ . 5U«.«b.r«.



Anljlmg zur Im!lacl)erSeituttH.
V u r s e n d e r i c h t

aus dcm Abcndl'lattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Nicn U>. August. Mittags 1 M r .

Der Äerk>l»r war im Ga»zcn nicht bcdcutcnd.
Staats^ffltlcn zci^tn, sich fest »nd im Uill^Icichc zu dcu

lchteu Nl'tinmgl!» i»> Kurft „icht alttrirt.
Krcdit.-Mtttn hol'lli sich nm t '/, p^t., Nordbahn „m 2 M l .
Die Pnise dcr Dcvisc» blieben unvelündcrt, doch war wc-

uigrr Ware vorhandcn.
London l<).2'/,. Paris 119'/.. Augsburg l03.
Vole 7 7. p(5t.

National - Aülchcn zu Ü ",<, 85 ' / . - «5 " / . ,
«nleh.» v. I . 1851 l>. U. zu 5'/a 8^—«U
klimd. VsNtt. Attl.hcu zu 5"/» V2-U3
StaatSschulducrschrnbungcn zu 5'/« ^ - 8 ^ ' / ,

dctto „ ^ ' / . ' / . 73'/.-73',.
bctto „ 4°/« «.̂ '/.-««
detto „ 3"/» 50 7. 50 ' / ,
dctto . , 2 7." ' . ^1''.-4lV.
dstto „ i°/. Nl7."-^7.

Gloggnihrr Oblig. m. Nlickz. „ 5 °/, l<5 - N l
Ocd.ub»rg.'r dttto dcttu « ü°/° «3 l>4
Peilher dctto dcito „ »̂"/« l»! l-v^
Mmlüildrr dctto detto .. ^"/. !»2—V3
Wrund.ntl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5°/° »U-8,l 7.

onto V. Galijien, Ungarn,c. zu Ü'/, 77 '/,—-78
dltto drr iil'iigcn .N.onl. j>i ü '/» 8l '/, -82 >,

Äanlo ' Ol'lkMioncn z:i 2 7, °/« «l 7.—«^
Ll?tttritl','lul.l)c» v. I . > ^ ^ 2.^2—2.^

dclio „ 1«lW 127—127 7
dctto „ 1854 zu 4 ' / , 107 '/. - i l»7 7.

(5omo R.ütschcinc 1 3 ' / . ^ 1 ^
Oalizischr Psaudbi icse zu 4 "/, f > l - 82
Viordl'ahn - Prior.- Oolig. zu >>"/« 87-87 7,
MoMiihcr dctto „ 5 ' / « t"» 8!
Donau Dampssch.'Oblig. „ 5'7» 82-83
Lloyd d.'tto (in Silber) ., s»'/« 8!»—l»(»
3"/« PriorilatS Oblig. dcr SlaatS-Hiscubahl,-

(»cftllschist zu 275 Franks pr. Stuck l l7 7, 1 t8
VlktilN per '.»iationall'ank 10W—1N»0
5"/ , Pfandl'ricft der Natioualbaul

12mo»atlichc l)9 7. -<>l)'/.
„ .. Ocstcrr. Kredit-Anstalt 385 7,—:j85"/.
„ „ i l i . c'cst. <zolo!»ptc-G.s. 1 l ! » ' , , - i2l» 7.
, „ Vudwcis-^iinz-^»»»ndncr-

Eiftnoahn 2U2—2U4
„ „ Vlort'l'ahu 288 7 , - 2 8 8 ' / .
„ „ Staatöciscnb.-Gesellschaft zu

ü<»0 Franls 357—357 7,
„ , KaiscVm-^llsabcth-Vahn zu

200 sl. nnt 30 P(it. (zmjayluüg 1 !0 7, - 1 l 0 ' / .
„ „ Donau-Dain^sfchifffahrlS-

Grselischast 5i<0—59'i
„ „ dctto 13. Omission 565—566
„ >c« Lloyd 428—430
„ V«r Peslyer Kettcnb.-Gesellschaft U8—70
„ „ Wiener Dampsm.-̂ cscllschast z»»-U5

„ Preßb. Tyrn. (ziscno. l . (tmiss. 20—2 >
„ ,, detto 2. ^miff. m, Pnorit. llü—^l'l

Wstelhüzp 40 ft. «ose 70 -70 7,
Winbischgrütz « »3 7 . - 2 » ' / .
Walbstein „ 24 7 , - 2 4 ' / .
.«cgltvich , N 11 7.
Halm ., »l» 3« ' ,
« l . O,noi« „ ^ 7 - 3 7 7.
Palffy . 3 0 ' , . - 4 0
«l«,y „ .Ift . 2U ,/,

Telegraphischer Kurs«Bericht
der Slaaispaplcre uom 18. August Iü66.

ElaatSschuldverichrrttun^cn . zu b p ^ l . >l. >n ( i l^ l . l,4 l/8
dello au« der '^iauonal-slnleihc zu 5 st. in Hu»i. 8>> 1^/lll
o«llo , 4 « „ <»!»

Darlehen mit Verlosung v. I . 18H», für 100 sl- 12? l/6
„ ^ ., l«>>4, ^ ,u(, ft. IU8

M'undcntlastungs-Odligatioileli von (vallzien
und Uligaru, sammt ','lMrmmizen zu i, / , . . 7? !/8

Ntl im der oiterr. >«redilan><alt . . . 38i1 st. in <^M.
Bant^'ilticn pr. Stuck 10W sl. »l (§U<i.
Vtttlcll dcr Vllldensterr. (5slomptc^G,-

stll,chast fur 500 sl tt00 fi. in C M .
Atlicn ocr .»Unser Kerdinandö-Notdbahil

getr.Nltt ^u »l»U0 sl. (^ ' t . . . . 2881 l/4 st. Ü M .
sltlnn der ^uowlie-^inz-^mundncr Äahn

zu ^iiU j , . K>M H«1 1/2 ft. in (5M.
slt l ini des v>lerr. Lloyd in Trieft

zu .00 N 43>) si. in Cilii.
MUzichc Pfandbriefe zu 4 p(jt.

,ur 100 sl. ^ . M. . . ' . . 8 i 1/2 fl. in (5. M.

Wcchsel^ul-o vom 16. August 18l>v.
Amsteidaiu, siir ^u0 yollano. ^t lyl . ^>uc>., «5 l / ^ 2 Monat,
«u^vl'ül^, >l>r »00 st. l»ur. li'lüo., . . 102 </8 Bf. ll,o,
!Vni>», >ul l , 0 prcu l̂sche Tyalcr . . 148 1/2 2 Monat.
^ra»t>url a. M . ^>ur i'/0 >l. sudl'. Vcrl

cluöwahr. ii» 24 l/2 fl. Ul>l<, ^'»lo. . 10! 3/4 3 Monal.
Haiudurg, >ul 1»0 Mart ^a>tto, ^vuld. . 75 i,/» 2 ^conat.
>!«nd!),!, ,ur , Piuno Slerllng, ^>u!d. . 10.^ Vf .3 Monat.
'̂Y">', sur 300 grauten, <.')ul0eu . . 1l i )1/4 2Mon,, l .

Mattaur. ,ur 300 oiinr. ^ire, Guld. . l 0 2 " / 8 2 M . n a l .
Malscillc, ,ur 300 ,5>>,»co, ^!lllrc». . . 11^' 3/s Ä>. 2 Mo.^t.
^<ar».<, lu».'^W ^ranc^ ^iuld. . . . l i i i 1/t k f . 2Monal .
^ular.sl , silr 1 ^iuld., l>">" . . . . 2Ü4 31 T. Licht.
K. t. vollw. Munz-Duia.sn . . 7 l,8 pCt. Agio 'Warc.

Z. , 54 ! . ( l )
I n dem Hause Nr. 4<̂7 am Raan, im

3. Stocke, ist für die künftige Michaclizeit
cine sonnseitige Wohnung, bestehend auö
ü geraumigell Zimmern, Sparherd-Küche,
Speisegewölbe, Holzlegc und Dachboden-
Kammer zu vermiethen, worüber man das
Nähere in diesem Hause selbst, im 2. Stock,
bei dem Haus-Administrator erfahren tann.

Oisenbahn- und Post-Favrordnuust.
Antuittl >u j Adfa!)rt ron

Tlbnel lzua l laibackleaiba«!!
Uhr M i " . Uhr N in .

von LaU'ach naed Wien . . Früh ^ — ^ ^5
vo» Wi»n naa> Laiback . Abends 9 33 — —

Persvnenzug
von Lailach nach Wien . Voim. ^^ — 10 —

dto dto . Abends — — 10 45
von Wien nach kaibach . Nachm. 2 3g — —

dto dlo . Fluh 2 3o »» —
Die Kassa wirb >c> M«>'ut»n vor

Del Abfahrt abschlössen.

Vrtef ' (Courier
von l!a<bach nach TlieN . . Abend« -_ — H 39 j

« T i i l j t » Lail'nch . Früh 7 ijo — —
Persouen-<5vurier

von Laibach nach Tl iest . . Abenbt — — l« —
, Tl i>f t ,. i,'ail>ach . Früh , /<» — - ^

I. Mallepust
'.'0» Laibach n,lch 3l>esl . Früh — — H

» 2llest „ l?a>''>lch . Abends 6 — — —

I I . Vtallepost
uon Lall'ach nach T' l lst . , Ablüdi' — — H l5

> ?l>^> . Va'bach . ^ l l , l , 8 3o — —

E d i k t .
Das k. k. Landrögencht ln L^idach gibt dct

undlkailiit wo bcsil,dllcl.cn Frau Mar ia Johanna
Oläsil' Baldo uud iyren unoekainttcn Crdci, hlc«
inlt dckalült, daß ul)^' das (iöejuch dcs Herrn
Hrafm Ioscf (Kmallucl Aa l lw Waxenlteiu «.î
l>lu<.'». ^'^. l. M . , Nr . 4 3 4 7 , die Löschung
oes «ul^ ^l'i,c'>. 9. Jun i l?tt<» plänolirtl' l, H ^ ,
lathDuerttagcö <lc1o. 2U. August l 7«4 l)l)4U»lU ft.
an HciracyS^ui u»d Donation von rer H»rl>chasl
Krol>c«>bach >ammt Annexcu dewilligel, und ocr
oicßsalllge Blscheld dcm fur sic bestellten Kurator
i)iotar O>-. Joses Orel zugestellt wolden scl.

Laitiach am 2!>. I u l l I»5»ti.

^z. !44 ! , . (3) vtt. ü o ^ l .
(3 d i k t.

Von dem k. k. Landcsgerichte Agram wird
bekannt gemacht: (3s >ei üocr Ansuchcn des Kle
xander und Wilt)elmil,e Spalyuk^'ichen Kon
tursmassevertrettrs und Velmö^enoocl Walters,
Herrn Advokateu Anton /l0ri<'i<.', dle öffvulllch^
§ell!.nttung dev, zur.«ontulvluasii gchöllgcn, ln
^gram od^e ili<::^ «nl) N l . 5,?U gelegenen, aus
34 53? f l . 36 l r . iä, M . gerichtlich geschätzte,,,
2 Slock yoyn, Haujis dewilligel, und zu delet,
Volnayme der ellle 2clmln aus den 3U. Sep^
temder, dcr zwelle auf den 3U. Oktober I«5U,
zedeomal Vormit tag um U Ul)r lm Ratys>aalc
oicseö ^.'andcogetlchtes bestimmt worden.

Hlezu werden dle Kauflustigen n»lt dem Bei,
iahe elngeladen, daß der Elstcher die aus dem
Hause verslchltten Schulden, jo well der Melst'
oot telchl, nach Anwel>ung des Genchteö u!)er«
nehmen müsse, und daß v>e wellern llizltatlono-
oedlngiüsse, dao Schatzungbprolotoll und der
^l'tavulailons- (3rtrakt >n d»r dleßland<ogerlcht-
llchen Kanzlei eingesehen werden konue.

R. k. l.aude0geliHt. /lgram am l t t . I u l i l85»(j.

Z. ! 52 l . ( l ) !)tr. 320^.
E d i l t.

Von den» k. k üüeziltsamte Pl.uüna, als Gericht,
wird hirlmil det^illu gemacht-.

Es sei rl)n dî en» Gklichte üdtl das Axsuchen
i>cs Herrn MlUhias Wl,'!s'il!ger von ^laini la, ^g»n
äoton Pogoicuz von ̂ lple, w^gcn >chul0>̂ en 380 ft.
^7 t'r. M . M. c!. 5. c.. ln die exetutioe ossextllche
ktlsteigttuilg der, dem i!ehtelen gehörlgen, un ^luno.-
duchr cer Hecrsch^ll Ha.,5dcrg «ulH iintlf. N l . I l l )
l,'l)sl!)mnn!,o»n ' i , Hllde in lliple (öunic. sir 4,
>m gcrichüich ttl)d^»>nn Lchatzun^owtlil)« voi> 1li8ä
si. 20 tr. M , M . , gew.lligct un0 zui ^l,'ll,ay!ne
oers.Ibtn in iliple dle HelldittungStausatzungen aus
oen 29. August, den 2li. L tp l lml ) l l uno 0e>» 2^
Oktober l I , jedlöin^l Aornntlag l0 —»2 Ul)r nnl
ocm Anhauge licstunml woldcn, oaß dic Ncalttal
ilm l,'ci 0er lt^ten auf den 29, Ollvoer l. I . an.
gedruckten Feildietuug bei aUeosaliS nicht erziellem
odcl übetl'otenem Schai^uiigswerlye auch lintcr dem-
!>lden an den Melsivlttendcn l)lntangegcbcn welde.

i Die l!!zilalil'!>sl'cdmamssc, d.,s ^chayungspl»'
tokoN und der GlUnrduchSlrtral't konxen bei riestlü
Gerichte in den gewöhnüchen Amtsstundrn tinge'
sehen werden. Als Vadium sind ltt8 si, zu cvlcglN'

K. k. Bezisksanu Planina, als Gericht,""
«9. Juni l«56.

Z. »5397^ ( i ) N^720ü7'
E d i k t ,

3Zon dem k. k. BezilkSamte Landstraß, als G<'
richt, wird yicmit zur allgemeinen Kennlniß ö<'
bracht:

Da5 t. k. KleiSgericht 3leustadll l).il>c mil Ä<'
schluß vom 6 August d. I . , Z, l ? . ^ , den Ioha»"
Korlt izd, von Ollvmiza (9iubd0'f) H. Z. , 8 , "ls
Verschwender zll erslärtn defllNd»n, wurüach e^nsel'
l'cn v^n Seite dilscf, Gerichtes Johann Etokar vo«
ebcndult Nr. 8 als Kurator l'sstcllt worden ist.

K. k, Bezirksamt üandstraß, als Vcricht, dli
l6. August l856.

Z. !5 l2 . (8)
G i n F r ä u l e i n , welches in der französi-

schen Sprache grammatikalischen Unterricht <^
tt>'ilt, tounscht, nachdem ê  im Stande ist, !<̂
wohl in dieser, als auch in der italienische"
Sprache gründlich zu unterrichten, Anfängern
sowohl im Hause als auch auster dem Hau>e
gegen ein billiges Honorar Unmricht in beiden
Sprachen zu geben.

Nähere Aubkunft ertheilt daS ZcillMg6'
Comptoir.

Z. ! 5 l 3 . (3)

Anzeige.
Der Gefertigte dringt zur allgemeinen Kennt'

niß, das; er von seiner Kunstrcisc rückgekehrt
und seine Ordinationsstunden wie vorhin von
!) bis »2 Uhr Vormittags und von 3 bis 6
Uhr Nachmittags in seiner Wohnung, Franzis'
kanergasse Nr. 7;», im ersten Stock, links die
erste Thür, halten wird. Stets bestrebt, das
mir seit fün f Jahren geschenkte Vertrauen Z"
rechtfertigen, weder Muhe noch G<ld jchei«^ '
jede Art von C h a r l a t a n lsmus velachtend,
nur das, was im I n - und Auslande im Ge-
biete der Zahnheilkunde als das V o l l k o m -
menste und Beste erzweckt, in seine Pl '^ '
ausnehmend, macht er die p / l ' . Hilfesuchenden
aufmerksam, das, von ihm Stiftzahne auf ganz
neue Art so befestiget werden, daß selbe nie'
mals herausfallen können.

Laibach den »!. August ,85«.
Magister Josef Feldbacher,

Zahnarzt.

Z. 1524. (2)
Im Hause Nr. 58, Gradischa Vorstadt, sil'0

zwe» Wohnungen, jede mit drei >a.önen grl.Pl"
Zimmern sammt Zugehor, separat oder zusawmt«
zu vergeben.

Auch ist im Hause Nr . 3 2 , OongrcßpUh,
lm zweiten Stocke, clli elegant m^ubl!ll»v Ml>'
natziiumer zu vergedeu, wie auch das Haus ŝ l!?!»
auü sreler Hand zu oerkausen.

Daraus R^fteklirend«' wollen sich ohne U«'
ttrhäodlcr bci d r̂ (Ki^enthümerin o.S obena/'
nannten Haus«s Nr. 5l ! j , Oradlscha V o r i l ^ l ,
anfragen.

Z. 1522^ (2̂ >

Verkaufs-Anzeige.
Am 5!aldacher Felde, lm pomerio/

sind mehrere slecter lm de<tê  Fu'
ltande erhalten, aus fceler H.md zu
verlaufen.

DaS ')iahere Polana-Vorstadt
Nr. ^4 beun Elgcntyümer.

^ "^"" Z e u g n i ß .
Ein mchllähli^el Gebrauch vcl,chiedei,er zayna.zllicher M l l t r l w.ir ui'cht im Sl^nde, mein lcckcle '̂

i"l,:nkI)liNcs und hausig dlutenocs Z>'l)üflusch zu keilcn, bis ich mich des Anall)erin - Mundwassers ^'"
Zahnärzte I . G. P o p p bediente, lvoraui das U.dcl schnell und voUkommen gshodn: wurde.

D<m zu Felge suhle ich mich Mlpsiichlct, dicscs Mittel a l l r „ , die an einem ähnlichen Ucbcl lcire '
dlingknd zu rmpfelilen.

Wien. F. A . V o l t y , n>/>». ^
I n i?aibach voliäth'g bei A n t o n Kr isper u„d M a t t h ä u s Krasckowitz, in Görz bei I A» ' ^ "

ii, T r i e st bei H'icovich, Apotheker, in Hiume bci V l i g o t t l , Apotheker.


